
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Wohin mit der Starterbatterie  

Zeppelin führt Pfandsystem für Batterien von Baumaschi-

nen ein  

GARCHING BEI MÜNCHEN (SR). Hat sie keinen Saft mehr? Wenn Batterien von Bauma-

schinen ihren Geist aufgegeben haben, gehören sie auf keinen Fall auf den Müll, son-

dern müssen fachgerecht entsorgt werden – so fordert es der Gesetzgeber. Denn ent-

haltene Chemikalien wie Quecksilber, Cadmium und Blei können bei unsachgemäßer 

Entsorgung der Umwelt schwere Schäden zufügen. Mit dem Batteriegesetz (BattG) ver-

bunden ist eine Pfandpflicht für Fahrzeugbatterien. Für Zeppelin bedeutet dies, den gel-

tenden Umweltanforderungen Rechnung zu tragen, indem ein Batteriepfand erhoben 

werden muss. Um die in Batterien enthaltenen Wertstoffe respektive seltenen Erden 

möglichst auszuschöpfen und sie für einen weiteren Einsatz nutzen zu können, startete 

Zeppelin darum im Service ein Pfandsystem für mehr als 550 Batterien von Cat Bauma-

schinen und Non-Cat-Batterien, die in Deutschland seit dem 23. Februar 2023 in Umlauf 

gebracht werden.  

Von jedem Käufer einer solchen pfandpflichtigen Cat beziehungsweise Non-Cat-Batterie wird 

in Zukunft automatisch ein Pfand in Höhe von 7,50 Euro netto pro verkaufter Batterie als Zu-

schlag im Serviceauftrag erhoben, wenn beim Kauf einer neuen Starterbatterie nicht zeitgleich 

eine Altbatterie abgegeben wird. Haben Kunden eine Batterie über den Ersatzteilverkauf oder 

das Zeppelin Online-Kundenportal erworben, und es erfolgt keine Rückgabe der Altbatterie, 

wird dafür ebenfalls ein Pfand fällig. Das Pfand wird erstattet, sobald eine nach Einführung des 

Pfandsystems verkaufte Batterie in einer Zeppelin Niederlassung zurückgegeben wird.  

„Zeppelin ist nur verpflichtet, bei Rückgabe einer Altbatterie das Pfand zurückzuerstatten, in-

sofern es beim Kauf auch erhoben wurde. Es ist nicht der Fall, wenn es sich um eine zu alte 

Batterie handelt oder eben die alte nicht durch eine neue getauscht wird. Somit wird für Alt-

batterien aus Neumaschinen auch kein Pfand gutgeschrieben, weil wir für die Fahrzeugbatte-

rien beim Neumaschinenverkauf auch kein Pfand erheben“, weist Jörg Glunde, der verant-

wortliche Projektleiter bei Zeppelin im Service, hin. Was jedoch immer gilt: Zeppelin ist ver-

pflichtet, alte Batterien unentgeltlich entgegenzunehmen und fachgerecht zu entsorgen. Bat-

terien gelten als Gefahrgut und müssen entweder persönlich abgegeben oder per Spedition 

befördert werden. Da viele Kunden nicht in der Nähe einer Niederlassung ihr Büro haben, 

wurde eine Lösung mit regionalen Entsorgern entwickelt. Erfolgt die Rückgabe der Batterie in 

einem örtlichen Wertstoffhof oder Giftmobil, werden dort Pfandmarken ausgehändigt, die man 



 

 

 

dann in der Niederlassung einlösen kann, wenn man bei nächster Gelegenheit vor Ort ist. Die 

Niederlassung stellt dafür eine entsprechende Gutschrift aus, die mit dem Kunden verrechnet 

wird.  

„Durch das Pfand schaffen wir einen nachhaltigen Mehrwert für Fahrzeugbatterien, indem 

Wertstoffe weiter nutzbar gemacht werden. Das ist ein wichtiger Beitrag für die Umwelt. Dar-

über hinaus kommen wir unserer Informationspflicht gegenüber unseren Kunden nach“, erklärt 

Andreas Kritzinger, Zeppelin Produktmanager für Elektronik und Karosserie. Zeppelin muss 

als Vertreiber der Batterien die Menge der in Verkehr gebrachten Batterien sowie der zurück-

genommenen Altbatterien dem Umweltbundesamt jährlich melden.  

Ein Projektteam hat die Prozesse der Rücknahme einer alten gebrauchten pfandpflichtigen 

Batterie entwickelt und das Pfandsystem aufgesetzt. Involviert waren Mitarbeiter der Zentralen 

Serviceorganisation, des Servicevertriebs, des Rechnungswesens, des zentralen Preismana-

gements im zentralen Ersatzteillager (ZEL) und der IT. Hier waren einige Umstellungen nötig, 

etwa im entsprechenden Serviceauftrag, um die Abwicklung zu automatisieren. In Zukunft ent-

halten alle relevanten Kundenbelege einen Hinweis zur Batterieentsorgung und informieren 

über die Rückgabebedingungen, wie die Höhe des Pfandwertes, aber auch die Artikelnummer, 

die darüber Aufschluss gibt, wo die Batterie gekauft wurde.  

 

Bild 1: 

Jörg Glunde (links), verantwortlicher Projektleiter bei Zeppelin im Service, mit Andreas Krit-

zinger, Zeppelin Produktmanager für Elektronik und Karosserie, steuerten mit einem Projekt-

team das Pfandsystem für Batterien von Baumaschinen ein.  
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Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 

der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 

Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.836 Mitarbeitern und 

einem 2022 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,16 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-

schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktprogramm zählen 

neue und gebrauchte Caterpillar Baumaschinen im Bereich von 1 bis 150 Tonnen Einsatzge-

wicht, zum Dienstleistungsspektrum gehören der Service, der bundesweit flächendeckend in 

35 Niederlassungen erfolgt, sowie die Beratung und die Finanzierung für die Maschinen. Die 

Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH befinden sich in Garching 

bei München. 

 

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 

sowie Engineering und Anlagenbau. Das Angebot reicht von Vertrieb und Service von Bau-, 

Bergbau, Forst- und Landmaschinen über Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und 

Industrie bis hin zu Antriebs- und Energiesystemen sowie Engineering und Anlagenbau und 

wird durch digitale Geschäftsmodelle ergänzt. 

Zeppelin ist weltweit an mehr als 340 Standorten in 26 Ländern und Regionen vertreten. Im 

Geschäftsjahr 2022 erwirtschafteten über 10.000 Mitarbeiter einen Umsatz von 3,8 Milliarden 

Euro. Der Konzern organisiert seine Zusammenarbeit in sechs Strategischen Geschäftsein-

heiten (Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschinen Nordics, Baumaschine Eurasia, Rental, 

Power Systems, Anlagenbau) und dem Strategischen Management Center Group IT Services. 

Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und 

der Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. 

Seine Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zep-

pelin im Jahr 1908. Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Kommunikation 

Andreas Denk 

Graf-Zeppelin-Platz 1 

85748 Garching-bei München 

Tel.: 089 32000-341 

andreas.denk@zeppelin.com 

mailto:andreas.denk@zeppelin.com

